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Qualifikationen 
Die Arbeit setzt ein Interesse an CFD voraus und es sollte bereits Basiswissen dazu existieren. Ebenso sollten 
Grundkenntnisse zur numerischen Mathematik und zu Wärmetransport (Wärmeübergang, 
Wärmetransportgleichung) vorhanden sein. Programmieren wird Teil der Arbeit sein, weshalb Kenntnisse in C++, 
oder fortgeschrittenen Kenntnisse einer anderen, höheren Programmiersprache, z.B. Python, erforderlich sind. 
Unabhängiges Arbeiten und Zuverlässigkeit sind selbstverständlich. 
 
English speaking students can also be supervised. Please contact Bo Jaeger for more information about the 
thesis in this case. 
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Masterthesis 
 

Konvektiver Wärmetransport in Schüttungen aus kugelförmigen Partikeln 

 – Simulationen mit einer „Immersed Boundary Method“ 

 
Topics: Konvektiver-Wärmeübergang, C++, CFD/Diskrete-Elemente-Simulationen, OpenFOAM 
Am LEAT existiert ein DEM/CFD-Code mit denen durchströmte, reagierende und bewegte Partikelschüttungen 
simuliert werden können. Mit der CFD wird dabei die Gasphase simuliert und mit der DEM partikelbezogenen Vor-
gänge, wie deren Bewegung, Erwärmung oder thermische Umsetzung. Bei einer Immersed-Boundary-Method 
(IBM) handelt es sich um eine Methode, durch die Partikeloberflächen in der CFD aufgelöst werden, wodurch eine 
höhere Genauigkeit in der Simulation zu erwarten ist, da z.B. Energieströme über das Feststoff-Fluid-Interface 
besser beschrieben werden können. In dieser Arbeit sollen DEM/CFD-Simulationen einer durchströmten Kugel-
schüttung mit einer IBM durchgeführt werden (Abbildung), um den konvektiven Wärmeübergang zwischen Parti-
keln-Fluid zu untersuchen. Sowohl das Fluid als auch die Partikel sind dabei nicht-isotherm und Temperaturände-
rungen finden statt. Verschiedene Konfigurationen/Parameter sollen in den Simulationen untersucht werden. Die 
Ergebnisse sollen gegen Daten aus der Literatur verglichen werden und die verwendete Methode hinsichtlich ihrer 
Genauigkeit beurteilt werden. Gegebenenfalls ist eine Erweiterung der IBM im Code vorzunehmen. Bei einer er-
folgreichen Anwendung auf kugelförmige Partikel ist Einsatz bei nicht-kugelförmigen Partikeln ohne weiteres mög-
lich. 
Literatur zum Thema IBM wird vom Betreuer zur Verfügung gestellt, muss aber trotzdem auf Aktualität geprüft 
werden. Für die Arbeit ist eine Einarbeitung in den Hausinternen-DEM/CFD-Code (C++) erforderlich. 

 

   
Abbildung: links: Strömungsprofil in der Gasphase, rechts: Diskrete Partikel 

mailto:jaeger@leat.rub.de

